für den 


Lund un und Stadtkreis Thorn. 


2 in ne in der Geſchafts⸗ Geschefte⸗ 
ſtelle Thoran, Katharinenſtr. 4 

Anzeigengebühr 13 Pf. die 8 
zeile oder Raum 


——— 
3 vierteljährl. 1,25 Mk. 
einſchl. Poſtgebühroder Abtrag. 
Ausgabe: Mittwoch und Sonn⸗ 
ee abends. 


Nr. 70. 


55 den 31. Auguſt 


—— —— ͤ——— — — — ———— 


Amtliche Bekanntmachungen. 


„Das Feldheer braucht dringend Hafer, Heu und Gtroh! 
Landwirte helft dem Heere!“ 


Verordnung, 
betreffend Ausfuhr von Druckſchriften 
in das Ausland. 

Auf Grund des § 9b des Geſetzes über den Belagerungs— 
zuſtand vom 4. 6. 1851 und des Geſetzes vom 11. 12. 1915 
wird im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit für den ganzen 
Bezirk des 17. Armeekorps, einſchl. der Befehlsbereiche der 
Feſtungen, in Abänderung der Verordnung vom 15. 4. 1917 
— IIb Nr. 25 658 — betreffend die Ausfuhr von Druckſchrif⸗ 
ten in das Ausland beſtimmt: 

Druckſchriften jeder Art dürfen, ſoweit ihre Ausfuhr über⸗ 
haupt zugelaſſen iſt, nach dem Auslande und den beſetzten Ge⸗ 
bieten im Poſtwege von Firmen nur verſandt werden, wenn ſie 
zur Auflieferung bei beſtimmten Poſtämtern zugelaſſen ſind. 
Zugelaſſen werden können: 

Drucker für die von ihnen gedruckten, Verleger für die 
von ihnen verlegten Druckſchriften, 

2. Buchhändler für die Druckſchriften, die ſie ihrem Lager 
entnehmen oder im Buchhandelswege beziehen, 

3. in das Handelsregiſter eingetragene Firmen für die 
Druckſachen, die ihren Geſchäftsbetrieb betreffen. (Ka⸗ 
taloge, Geſchäftsberichte, Rundſchreiben und dergl.) 

Die Zulaſſung wird von dem Militärbefehlshaber erteilt, 
der für den Wohnort oder den Ort der Niederlaſſung des Ver⸗ 
ſenders zuſtändig iſt. 

Dieſer hat auch das Poſtamt zu bezeichnen, bei dem die 
Auflieferungen erfolgen ſollen. Die Zulaſſung iſt widerruflich. 

Privatperſonen dürfen Druckſchriften nach dem Auslande 


und den beſetzteu Gebieten nicht mit der Poſt verſenden oder 


dem Verſendungsberechtigten zum Verſand übergeben Die 
Verſendungsberechtigten dürfen Druckſchriften, die ſie im Auf⸗ 
trage anderer verſenden, dem Auftraggeber nicht in die Haͤnde 
geben, auch nicht zur Einſicht auf kurze Zeit. 

Die Militärbefehlshaber können von dem Verbot der Ver⸗ 
ſendung von Druckſchriften durch Privatperſonen in beſonderen 
Fällen für einzelne Sendungen Ausnahmen bewilligen. 

Feldpoſtſendungen an Angehörige des Heeres und der Ma— 
rine ſowie an andere Feldpoſtberechtigte werden hiervon nicht 
betroffen. Ebenſo bleibt der Verſand von Zeitungen durch die 
Verlagspoſtanſtalten (Poſtbezug) unberührt. 

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung, inſonderheit 
jede andere Verſendung von Druckſachen jeder Art und in jeder 
Form — alſo nicht nur Kreuzbandſendungen, ſondern auch in 
Briefen und Paketen — mittels der Poſt ſind verboten und ziehen auf 


. 


t. 
Grund der oben angeführten Beſtimmungen Beſtrafungen mis 
Gefängnis bis zu einem Jahre, beim Vorliegen mildernde 
Umftände Geldſtrafen bis zu 1500 Mark bezw. Haft nach ſich. 
Dieſe Verordnung tritt am 1. 9. 1918 in Kraft. n 
Danzig, Thorn, Graudenz den 1. Auguſt 1918. 
Stellvertretendes Generalkommando 17. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 
Die Gouverneure der Feſtungen Thorn und Graudenz. 
Der Kommandant der Feſtung danzig. 


Bekanntmachung, 
betreffend die aufgehobenen Artikel der Preußiſchen Verfaſ⸗ 
ſungsurkunde vom 31. Januar 1850. 

Es haben ſich in letzter Zeit wiederholt Zweifel bemerkbar ge⸗ 
macht, welche Artikel der Verfaſſung im Bezirk des ſtellv. 17. 
Armeekorps und der unterzeichneten Feſtungen aufgehoben worden 
ſind. Um jedem Zweifel vorzubeugen, wird hiermit erklärt: 

Die Artikel 5, 6, 27, 28, 29 der Preußiſchen Verfaſſungs⸗ 
urkunde vom 31. Januar 1850 ſind aufgehoben. 
Der Artikel 7 iſt für den Feſtungsbereich Thorn und die 

Kreiſe Strasburg und Brieſen aufgehoben. 

Danzig, Graudenz, Thorn den 11. Auguſt 1918. 

Der kommandierende General des ſtellb. Generalkommandos 
17. Armeekorps. 
Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und Thorn. 
der Kommandant der Feſtung Danzig. 


Verordnung 
betreffend Zuwiderhandlungen gegen die 
Paſſierſcheinvorſchrift. 


8 1. 
Mit Geldſtrafe bis 1000 Mark oder mit Gefängnis bis zu 
6 Monaten oder mit beiden Strafen wird beſtraft: 

a) wer entgegen der Ziffer 1 der Paſſagierſcheinvorſchrift des 
Königlich Preußiſchen Kriegsminiſteriums vom 17. 8. 16 
ohne im Beſitz eines für ihn gültigen Paſſierſcheines 
zu ſein, die beſetzten Gebiete betritt oder ſich darin 
aufhält, 

b) wer entgegen der Ziffer 29 a. a. O. den vorgeſchriebe⸗ 
nen Reiſeweg nicht innehält, 

c) wer es unterläßt, ſich bei der zuſtaͤndigen Paßmelde— 
ſtelle im beſetzten Gebiet ſofort zu melden, 
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d) wer unbefugt eine Uniform, eine Amtskleidung, einen 
Orden oder ein Ehrenzeichen trägt. 
2 


Zuſtändig ſind die deutſchen Militärgerichte und Militär⸗ 
befehlshaber. . 


5 8 3. 
Die Verordnung tritt ſofort in Kraft. 
Großes Hauptquartier, den 8. Juni 1918. 
der Generalquartiermeiſter. 
gez. Hahndorf. 
Die Ortsvorſteher werden erſucht, Vorſtehendes ortsüblich 
bekannt zu geben. 
Thorn den 26. Auguſt 1918. 
Der Landrat. 


Zuſtellung der Einkommenſtener-Einſpruchs⸗ 
e Heſcheide für das Steuerjahr 1918. 

Den Magiſtraten, Guts- und Gemeindevorſtänden werden, ſo⸗ 
weit die Zuſtellung nicht durch die Poſt erfolgt, in den nächſten 
Tagen die Beſcheide über die gegen die Veranlagung zur Einkommen⸗ 
ſteuer erhobenen Einſprüche zugehen. Die Einſpruchsbeſcheide ſind 
den Adreſſaten oder bei deren Abweſenheit den erwachſenen 
Hausgenoſſen ſofort entweder durch einen vereidigten Gemeinde⸗ 
beamten oder durch den Grtsvorſteher ſelbſt zuzuſtellen. 

Die ordnungsmäßig erfolgte Zuſtellung (Bezeichnung der Per⸗ 
ſon, an welche der Beſcheid zugeſtellt, und der Tag der Zuſtellung) 
iſt in dem mit überſandten Verzeichnis (J. 36) genau zu vermerken 
und letzteres am Schluſſe ſeitens der Suſtellungsbeamten zu 
beſcheinigen. 

Das Verzeichnis iſt innerhalb 5 Cagen zurückzureichen. 

Für den Fall, daß Steuerpflichtige verzogen ſein ſollten, ſind 
die betreffenden Beſcheide unter Angabe des neuen Wohnorts des 
Zenſiten zurückzugeben. 

Thorn den 29. Auguſt 1918. 

Der vorſitzende der Veranlagungs⸗Kommiſſion 
des Landkreiſes Thorn. 


Betrifft den Verkehr mit Saatgut zu 
Saatzwecken. 

185 Auf Anordnung des Direktoriums der Reichsgetreideſtelle 
vom 10. Auguſt d. Js. wird hiermit im Auſchluß an die Ver⸗ 
fügung vom 15. Auguſt d. Js. (Kreisblatt Nr. 66 vom 17. 
d. Mts., Seiten 315/317) darauf hingewieſen, daß Original: 
ſaatzuchtwirtſchaften, welche etwa nicht anerkennen laſſen, in 
gleicher Weiſe, wie die anerkannten Saatgutwirtſchaften und 
die landwirtſchaftlichen Betriebe, denen der Verkauf von Saat⸗ 
gut zu Saatzwecken genehmigt worden iſt, verpflichtet ſind, 
nach dem vorgeſchriebenen Vordruck Buch zu führen, am 
Schluſſe jeder Kalenderwoche eine Durchſchrift des Verkaufs⸗ 
buches an die Reichsgetreideſtelle, Geſchäftsabteilung, Abteilung 
Saatgutverkehr, in Berlin W. 50, Kurfürſtendamm Nr. 237 
mittels eingeſchriebenen Briefes auf ihre Koſten einzureichen 
und jeden veräußerten Poſten durch Saatkarte zu belegen, das 
Verkaufsbuch ſelbſt aber ſorgfältig aufzubewahren. 


2. In Spalte 6 der Formblätter für das Einkaufs- und 
Verkaufsbuch über Saatgut iſt im Kopf Über der dort ſtehen⸗ 
den Bemerkung „Bei Saatgut uſw.“ als Ueberſchrift das 
Wort „Fruchtart“ zu ſetzen. Dies iſt auch in allen, allwöchent⸗ 
lich einzureichenden Durchſchriften im Kopf der Spalte 6 nad} 
zutragen. 

3. Anträge auf Saatkarten für Lupinen und Wicken (vieia 
sativa und vicia villosa) können ſchon jetzt bei den Orts⸗ 
polizeibehörden nach dem vorgeſchriebenen Vordruck beſtellt und 
mir eingereicht werden, ſofern ſolches Saatgut zur ſofortigen 
Ausſaat (Grünfuttergewinnung oder Gründüngung) benötigt 
wird. Dieſer Verwendungszweck iſt in Spalte 2 des Antrages 
unter der Fruchtart anzugeben. 

Thorn den 27. Auguſt 1918. 
Der Landrat. 


Betrifft den Verkehr mit Saatgut. 

„Der Verkauf von Saatgut durch Händler, Genoſſenſchaften 
oder andere Vereinigungen iſt nur unmittelbar an Verbraucher 
zuläſſig. Ein Saatgutverkehr zwiſchen zugelaſſenen Händlern 
oder zwiſchen Genoſſenſchaften oder zwiſchen Händlern und 
Genoſſenſchaften iſt alſo verboten. 

2. Auf die Innehaltung der Höchſtpreisbeſtimmungen für Getreide, 
Hülſenfrüchte, Buchweizen und Hirſe (Kreisblatt Nr. 62 vom 
3. Auguſt d. Is., Seite 292) weiſe ich beſonders hin. Original⸗ 
ſaatgut und Gemüſeſaatgut iſt zwar bei Innehaltung der Be⸗ 
ſtimmungen über den Verkehr mit Saatgut höchſtpreisfrei, es 
find aber die Richtpreiſe einzuhalten, die von Intereſſenten⸗ 
verbänden für beſondere Sorten Saatgut, namentlich für 
Originalſaatgut feſtgeſetzt find. Außerdem dürfen die Grenzen 
nicht überſchritten werden, die durch die Verordnung gegen 
Preistreiberei vom 8. Mai 1918 (Kreisblatt Nr. 42 vom 
25. Mai d. 38., Seite 200) gezogen find; danach dürfen 
alſo keine Preiſe gefordert werden, welche unter Berückſichtigung 
der geſamten Verhältniſſe einen übermäßigen Gewinn darſtellen. 
Thorn den 28. Auguſt 1918. 

Der Landrat. 


KRreiseingeſeſſene! 
| 


— 


Sammelt und trocknet die Kerne 
von Kirſchen (auch Sauerkirſchen), Pflau⸗ 
men, Zwetſchen, Mirabellen, Reineklau⸗ 
den, Aprikoſen und Kürbiſſen und liefert 
fie bei der nüchſten Sammelſtelle in der 
Ortſchaft ab. 


Ihr helft auch damit unserem Pakerlande! 
Thorn den 16. Juli 1918. 


Der Landrat. 
Kleemann. 


Herbſferien für die ländlichen Volks 
ſchulen. 


Im Einvernehmen mit den Herren Kreise 
ſchulinſpektoren werden die Herbſtferien der 
ländlichen Volksſchulen auf die Zeit vom 16. 
September bis 12. Oktober feſtgeſetzt. 

Die Gemeinde- und Gutsvorſtände er⸗ 
Ken ich, dieſes Kreisblatt den Herren Orts⸗ 
chulinſpektoren und Lehrern zur Kenntnis- 
nahme vorzulegen. 

Thorn den 26. Auguſt 1918. 

Der Landrat. 


Das ſtellv. Generalkommando in Dans 
zig hat die Wahrnehmung gemacht, daß die 
Polizeibehörden Fälle von unerlaubter Ans 
näherung an Kriegsgefangene ſeitens der Be— 
völkerung direkt an die zuſtändigen Staats⸗ 
anwaltſchaft zur Strafverfolgung weitergeben, 
ſodaß es hiervon keine Kenntnis erhält. 

Im Jutereſſe einer zentralifierten Bear⸗ 
beitung und einer schnellen und ſachdienlichen Ver 
folgung ſolcher Fälle erſuche ich die Orts— 
polizeibehörden, alle Fälle von unerlaubter 
Annäherung an Kriegsgefangene unter Ueber⸗ 
ſendung der betreffenden Vorgänge an die 


Abteilung S. des ſtellv. Generalkommandos 
zur Anzeige zu bringen und ſelbſtändige Er⸗ 
mittelungen in der Sache zu unterlaſſen. 
Thorn den 25. Auguſt 1918. 
Der Landrat. 


Beurlaubung des Rentmeiſters Boehnt. 
Der Rentmeiſter Boehm hierſelbſt ſiſt 
für die Zit vom 8. bis einſchließlich 188. 
September d. Is. beurlaubt. Seine Vertretung 
iſt dem Kaſſengehilfen Höhne übertragen. 
Thorn den 26. Auguſt 1918. 
Der Landrat. 


wegeverband vildſchön⸗Paulshof. 

Die Wahlen des Gemeindevorſtehers 
Schneider in Bildſchön als Vorſteher 
und des Gutsbeſitzerts Trenkel als ſtell⸗ 
vertretenden Vorſtehers des Wegeverbandes 
Bildſchön⸗Paulshof habe ich beſtätigt. 

Thorn den 26. Auguſt 1918. 

Der Landrat. 


Schöffe für die Gemeinde Balkau. 
Die Wahl des Beſitzers Peter Wick⸗ 
nig zu Balkau als Schöffen habe ich be⸗ 
ftätigt. 
Thorn den 29. Auguſt 1918. 
Der Landrat, 


Bekanntmachung. 

Zur Neuwahl von 6 Repräſentanten auf 
6 Jahre und 4 Repräſentanten⸗Stellvertretern 
der hieſigen Synagogengemeinde habe ich 
einen Termin auf 
Dienstag den 12. November 1918, 

vormittags 10 Uhr, 

in dem Gemeindebüro der hiefigen Synagogen⸗ 
gemeinde anberaumt, zu den hierdurch ſämt⸗ 
liche männliche, volljährige, unbeſcholtene und 
ſelbſtändige Mitglieder der Gemeinde, die 
während der letzten 3 Jahre ihre Abgaben 
für die Synagogengemeinde ohne Zwangsbei⸗ 
treibung gezahlt haben, eingeladen werden. 

Um 1 Uhr wird das Wahllokal für die 
bis dahin nicht erſchienenen Mitglieder ge⸗ 
ſchloſſen. 

Thorn den 27. Auguſt 1918. 

der Regierungs:Wahl:Kommiffar. 

Dr. Haſſe, Oberbürgermeiſter. 
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Bekanntmachung. 

Die am 4. Juli d. 38. bekanntgegebene 
Verlegung des Schwarbrucher Weges 
iſt endgültig geworden. 

Thorn den 26. Auguſt 1918. 

Der Magiſtrat. 


Nicht amtliches. 


Yuchdruderlehrling 


findet kräftiger, anftelliger Knabe ſofort oder 
ſpäter eine Stelle. Schulabgangszeugnis iſt 
bei der Meldung vorzulegen. 


6. Doubiouskülhe guddrnerei, 


orn. 


Gtoppelrüben, 


Yriginaliani 


haben abzugeben 


Mendershausen & Levy, 
Culmſee Weſtpr. 


Celegrammadreſſe: Mendershausen, 
Telephon Nr. 5 und 61. 


Ein verheirateter 


Geſpannvogt, | 


mit Scharwerkern und ein verheirateter 


Kutſcher, 


der leſen und ſchreiben kann, ebenfalls mit 

Scharwerkern finden von Martini Stellung 

in domäne Steinau bei Tauer. 
Schriftliche Meldungen 


Domäne Steinau bei Tauer. 


Petkuſer = 
Gnniroggen, 


I. Abſaat, vom weſtpreußiſchen Saatbauver⸗ 
ein anerkannt, iſt in 


Domäne Steinau b. Tauer 
zu haben. 


Schlachlſerde Br 


kau 
Roßſchlächterei W. Zenker, Thorn, 
Telephon 465. 
Bei Unglücksfällen bitte ſofort Nach⸗ 
richt, komme dann mit Transportwagen. 


Lehr vertrags⸗ 
Formulare 


find zu haben in der 
C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei, 
Thorn. 


8 x 8 : . 


5 i Druck und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


